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Der Bezirk Oberpfalz erhöht
seinen Fördersatz für Konzertrei-
hen klassischer Musik rückwir-
kend zum 1. Januar 2021. Gleich-
zeitig wird die maximale Förde-
rung von 1500 Euro auf 2000 Euro
angehoben. Auf diese Verbesse-
rung für Künstler*innen und Kon-
zertveranstalter weist Bezirkstags-
präsident Franz Löffler (CSU) hin.
Konkret bedeutet dies, dass der
Fördersatz von zehn Prozent auf
15 Prozent der förderfähigen Kos-
ten bei einer Mindestinvestition
von 1000 Euro erhöht wird. Der
Höchstzuschuss pro Haushalts-
jahr wird auf 2000 Euro angeho-
ben. Förderfähig sind etablierte,
seit mindestens fünf Jahren beste-
hende Konzertreihen klassischer
Musik mit nachweisbarem Bezug
zur Oberpfalz sowie ausschließ-
lich die Honorare der Musiker*in-
nen. Die Konzerte dürfen zudem
nicht länger als zwei Jahre zurück-
liegen. Weitere Informationen zu
dieser Fördermöglichkeit erteilt
Eva-Maria Eiberger unter Telefon
0941/9100-1386 beziehungsweise
eva-maria.eiberger@bezirk-ober-
pfalz.de. > BSZ

Bezirk Oberpfalz
erhöht Fördersatz
für Klassikkonzerte

räume oder im eigenen Wohnzim-
mer. Aktuelle Informationen un-
ter: https://hoechstaedt.bezirk-
schwaben.de/.
Sobald es das Infektionsgesche-

hen erlaubt, bietet auch die Bera-
tungsstelle für Volksmusik wieder
Veranstaltungen an, beispielswei-
se das bereits coronaerprobte For-
mat des „Bavarian Line Dance“,
das für den 27. Juni in Sontheim
geplant ist: Wie der Name verrät,
tanzen Musikbegeisterte dabei in
Reihen vor-, neben- und hinterei-
nander. Wer nicht so lange warten
kann, dem steht ab sofort der
Youtube-Kanal der Volksmusik-
beratung zur Verfügung, auf dem
sich Tanzbegeisterte Rieser Tänze
und schwäbische Française-For-
men im Video vorführen lassen
können.
Ebenso sind bereits einige der

im „Schwäbischen Volksmusikka-
lender“ versammelten Musikstü-
cke eingespielt und als Videos ab-
rufbar. Weitere Informationen
zum „Schwäbischen Volksmusik-
kalender“ und zu aktuellen Ange-
boten unter: https://volksmu-
sik.bezirk-schwaben.de/.

Spannende Geschichten

Die Trachtenkultur-Beratung
des Bezirks hat während des
Lockdowns mit Hochdruck an ei-
nem Highlight für diese Saison ge-
arbeitet: der großen Sonderaus-
stellung „Sehnsucht nach Hei-
mat“. Schuhplatteln, Singen und
Musizieren – die farbenfrohe Ge-
samtschau präsentiert spannende
Geschichten aus Tradition und
Handwerkskunst. Die Trachten-
kultur-Beratung veranstaltet die
Ausstellung in Kooperation mit
der Stadt Füssen. Die Eröffnung
ist für den 2. Juli mit einem großen
Trachtenmarkt geplant. Ebenso
kurz vor dem Abschluss steht eine
Publikation der Trachtenkultur-
Beratung, die das Knopfmacher-
handwerk zum Thema hat. Unter
dem Titel „Schwaben umspinnt“
erscheint demnächst ein Fach-
buch zu historischen Knöpfen
Schwabens, ihrer Geschichte und
ihren Besonderheiten. Darin fin-
den sich auch Abbildungen der
Exemplare, die von Teilnehmen-
den an den Knopfmacherkursen
der Trachtenkultur-Beratung an-
gefertigt wurden. Weitere Infor-
mationen unter: https://trach-
ten.bezirk-schwaben.de/. > BSZ

Vom Nutzwald bis zum verwun-
schenen Ort: Die Ausstellung
„MärchenWald“ auf Schloss
Höchstädt präsentiert den Wald als
Schauplatz zahlreicher Märchen
und als facettenreiches Ökosys-
tem, zeigt ihn als Lebensraum von
Tieren, Pflanzen und magischen
Gestalten. Der ursprünglich für
den 16. Mai geplante Holz-Akti-
onstag wird auf den 8. August ver-
legt und zusammen mit dem mär-
chenhaften Sommerfest veranstal-
tet. Dazu gibt’s Nachhaltigkeit di-
gital und zum Mitmachen: Wer sich
als Baumpfleger versuchen möch-
te, kann schon bald begleitend zur
Ausstellung die App „Mein Mär-
chenwald“ aufs Smartphone laden
und einen virtuellen Baum pflan-
zen. Für jeden erfolgreich „online
großgezogenen Baum“ pflanzt der
Bezirk Schwaben einen echten
Baum. Fuchs, Hase, Hirsch oder
Waschbär: Die App ermöglicht
auch, mithilfe der Handykamera
ein virtuelles dreidimensionales
Waldtier auf dem Smartphone
springen zu lassen – entweder als
Begleiter durch die Ausstellungs-

nachhaltiger Rohstoff angesichts
des Klimawandels. Zum Interna-
tionalen Museumstag am 18. Mai
erwartete Interessierte ein beson-
derer Videoclip auf der Homepage
des Museums: Jugendliche prä-
sentieren besondere Exponate, die
sie ausgewählt haben. Für die in-
teraktiven Elemente der Ausstel-
lung wurde das Museum außer-
dem mit WLAN ausgestattet, das
auch künftig allen Besucher*in-
nen kostenfrei zur Verfügung steht
und unter anderem eine virtuelle
Schnitzeljagd durch das Museum
und den Außenbereich ermög-
licht.
Ein weiteres Highlight: Auf dem

Außengelände des Museums bie-
ten sich den Besucherinnen und
Besuchern demnächst ein „Bie-
nengarten“ mit zwei Bienenvöl-
kern, ein 100 Jahre alter Imkerwa-
gen, spannende Informationen
und ein Automat für Blühwiesen-
Saatgut – zum Entdecken und
Mitmachen. Wann der Garten öff-
net sowie weitere aktuelle Infor-
mationen unter: https://mklr.be-
zirk-schwaben.de/.

Die Hammerschmiede Naichen
wird ebenfalls voraussichtlich ab
14. Juni wieder geöffnet und kann
darüber hinaus nun auch online
besichtigt werden: mit dem neuen
virtuellen Rundgang, der auf der
Homepage des Museums zur Ver-
fügung steht: https://hsn-rund-
gang.bezirk-schwaben.de/. Die
geplante Ausstellung „Krummes
Wasser – Leben in und an der
Kammel“ ist aufgrund der erfor-
derlichen Corona-Maßnahmen
voraussichtlich erst 2022 zu se-
hen. Aktuelle Informationen un-
ter: https://mos.bezirk-schwa-
ben.de/.

Nachhaltiger Rohstoff

Im Museum KulturLand Ries in
Maihingen wartet die Sonderaus-
stellung „Holz macht Sachen!
Holz, Baum, Wald und Du?“ auf
die Besucher. Die Ausstellung the-
matisiert das Material Holz in sei-
ner Vielfältigkeit und richtet den
Blick auf seine Bedeutung als

Überlebensgroße Figuren be-
geistern Besucher im Freien: Die
Holzskulpturen des Bildhauers
Josef Lang, die derzeit auf dem
Außengelände des Museums
Oberschönenfeld zu bestaunen
sind, bleiben noch länger – vo-
raussichtlich bis zum 3. Oktober.
Die Sonderausstellung „Heinz
hört auf“, die sich dem Drechs-
ler- und Schreinerhandwerk wid-
met, startet ab der Wiedereröff-
nung und wird bis Herbst 2022
verlängert. Die Exponate umfas-
sen Holzspielsachen, gedrechsel-
te Gebrauchsgegenstände, Kunst-
handwerk sowie Möbel und ver-
mitteln ein eindrucksvolles Bild
vom Handwerk im Allgäu. In der
Schwäbischen Galerie ist voraus-
sichtlich ab 14. Juni eine um-
fangreiche Einzelausstellung des
Diedorfer Künstlers Norbert Kie-
ning zu sehen. Unter dem Titel
„Mein innerer Wald“ erwarten
die Besucherinnen und Besucher
Gemälde, Holzschnitte und
Skulpturen. Die Ausstellung wird
voraussichtlich bis Ende Juli ver-
längert.

Vom summenden Bienengarten
über eindrucksvolle Holz-

skulpturen bis hin zum magischen
Märchenwald: Voraussichtlich am
13. Juni startet der Bezirk sein
Kulturprogramm und gewährt Ju-
gendlichen freien Eintritt in die
Bezirksmuseen. Vorab erwarten
Interessierte Outdoor- und On-
line-Angebote.
Auch wenn aufgrund der aktuel-

len Corona-Situation die Bezirks-
museen zunächst geschlossen
bleiben – die Planung für den Sai-
sonstart Kultur steht: Wenn es die
Situation erlaubt, öffnen die Be-
zirksmuseen am 13. Juni. „Wir ha-
ben die Hoffnung, dass die Inzi-
denz bis dahin unter 100 sinkt
und wir öffnen können,“ sagt Be-
zirkstagspräsident Martin Sailer
(CSU). „Dann erwartet unsere Be-
sucherinnen und Besucher ein
spannendes Kulturprogramm.“ In
einer Videobotschaft wendet sich
Sailer zudem an alle Kulturbegeis-
terten.

Holz in allen Facetten

Die Highlights 2021: Das Mu-
seum Oberschönenfeld und das
Museum KulturLand Ries sowie
die Ausstellung in Schloss
Höchstädt zeigt das Thema Holz
in all seinen Facetten. Die Bera-
tungsstelle für Volksmusik widmet
sich schwäbischen Traditionen
rund um Musik und Tanz, und die
Trachtenkultur-Beratung präsen-
tiert das Thema Heimat und be-
schäftigt sich mit historischen
Knöpfen. Zudem starten die Be-
zirksmuseen Oberschönenfeld
und KulturLand Ries mit verein-
fachten Eintrittspreisen. Alle Ju-
gendlichen bis 18 sowie Auszubil-
dende und Studierende können
die Museen kostenlos besuchen.
Mit der Wiedereröffnung der

Bezirksmuseen gelten vereinfach-
te und vereinheitlichte Eintritts-
preise im Museum KulturLand
Ries in Maihingen und im Mu-
seum Oberschönenfeld. Ab sofort
haben alle Jugendlichen bis 18
Jahre sowie Auszubildende und
Studierende freien Eintritt. Der
Einheitspreis für Erwachsene be-
trägt vier Euro. Menschen mit Be-
hinderung, Rentnerinnen und
Rentner, Arbeitslose sowie Wehr-
und Freiwilligendienstleistende
erhalten 50 Prozent Ermäßigung.
Eine Jahreskarte gibt es bereits für
neun Euro.

Bezirk Schwaben plant Start im Juni

Der Kulturbetrieb rückt näher

Coronakonform tanzen bald die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 27. Juni in Sontheim beim „Bavarian Line Dance“ der Beratungsstelle für Volksmusik
des Bezirks Schwaben. FOTO: BEZIRK SCHWABEN/BEATE BENTELE

Fachleute im akuten Notfall in höchstens 60 Minuten vor Ort beim betroffenen Menschen

Krisendienst Oberpfalz startet mit mobilem Einsatzteam
Seit dem 1. März ist der Kri-

sendienst Oberpfalz als Teil der
Krisendienste Bayern unter der
bayernweit einheitlichen Ruf-
nummer 0800 655 3000 von 9 bis
24 Uhr erreichbar und hilft Men-
schen in psychosozialen Krisen.
Bezirkstagspräsident Franz Löff-
ler (CSU) stellte jetzt im
Schwandorfer Künstlerhaus ein
wichtiges Zusatzangebot vor: Ab
1. Juni ist das erste mobile Ein-
satzteam startbereit, um bei Be-
darf nach der telefonischen Erst-
beratung im Auftrag der Leitstel-
le von Schwandorf aus in höchs-
tens 60 Minuten oberpfalzweit
bei dem betroffenen Menschen
vor Ort zu sein.
„Diese aufsuchende Hilfe ist

ein großartige Sache“, stellte Be-
zirkstagspräsident Löffler heraus
und ergänzte, Erfahrungen aus
Oberbayern würden zeigen, dass
rund 15 bis 20 Prozent der Anru-
fer dort diese akute Hilfe auch
brauchen. „Je früher wir den
Menschen in der Krise erreichen,
umso besser und schneller kön-
nen die Menschen wieder gesund
werden“, führte Löffler aus und
verwies auf die stetig steigenden
Zahlen psychischer Erkrankun-
gen, verschärft durch mehr
Angststörungen und Depressio-
nen während der Corona-Pande-
mie.

Die Notwendigkeit des Krisen-
diensts Oberpfalz belegen die
Zahlen: Seit dem 1. März haben
Katjenka Wild, fachliche Leiterin
des Krisendiensts, und ihr Team in
Zweierschichten von 9 bis 24 Uhr

über 860 Gespräche geführt, rund
15 Beratungen am Tag. Die Anru-
fer sind Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen, Angstzu-
ständen, durch Corona seelisch
belastete ältere Menschen, aber

auch Menschen mit Suizidgedan-
ken. Die Fachleute in Schwandorf
unterstützen durch Kriseninter-
vention und Weitervermittlung in
ambulante oder stationäre medizi-
nische und therapeutische Ange-

bote. „Die Leitstelle entscheidet
nach genau festgelegten Kriterien,
ob mit Einverständnis des Betrof-
fenen das mobile Team zur akuten
Konfliktbewältigung vor Ort los-
geschickt wird“, führte Krisen-
dienst-Geschäftsführer Jens
Scheffel aus. Je nach Bedarf wer-
den die mobilen Teams im Lauf
der Zeit ausgebaut, vorgesehen
sind je ein Einsatzteam für die
nördliche, mittlere und südliche
Oberpfalz.
Diese Akutteams werden dann

auch dezentral stationiert, um
schneller den von der Leitstelle
genannten Einsatzort zu errei-
chen. Aktuell wird das Fachperso-
nal geschult, ein nicht als Krisen-
dienst erkennbares Fahrzeug steht
bereit, und Alina Mende freut sich
als erste Mitarbeiterin des mobi-
len Teams auf ihren Einsatz.
Der Bezirk Oberpfalz unter-

stützt den Aufbau und den Unter-
halt der mobilen Teams mit rund
einer Million Euro. Die Kosten
der Leitstelle in Schwandorf trägt
der Freistaat Bayern in etwa der-
selben Höhe. „Geld ist das eine,
aber das Wichtigste ist jetzt, die
Betroffenen zu erreichen“, beton-
te Bezirkstagspräsident Löffler.
Die Folgekosten für die Gesell-
schaft seien wesentlich höher, je
später fachlich qualifizierte Hilfe
einsetze. > BSZ

Die Krisendienst-Macher und Unterstützer (von rechts): Bezirkstagspräsident Franz Löffler, Krisendienst-Geschäfts-
führer Jens Scheffel, Schwandorfs Oberbürgermeister Andreas Feller (CSU), die Fachkraft des ersten mobilen Teams
Alina Mende, und die fachliche Leiterin des Krisendiensts Oberpfalz Katjenka Wild.
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